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Zeyringer bei der Rathauslesung. 
. Politikwissenschaftlerin Martyna Linartas • mit Kurator Klaus

Foto: Jürgen Haberer 

Gift in den Adern 

der Gesellschaft 
Martyna Linartas stellte politisches Sachbuch vor 

_Hausach (hab). ,,Der extre-
, me Reichtum weniger, die un­

gleiche Verteilung des Ver­
mögens in Deutschland, 
beschädigt und gefährdet die 
Demokratie!" - lautet das ver­
nichtende Fazit der Politik­
wissenschaftlerin Martyna 
Limertas. Ihr in der Rathaus­
lesung des_ Hausacher Lese- ., 
leni vorgestelltes Sachbuch 
,,Unverdiente ·ungleichheit" 
enthält gesellschaftlichen 
Sprengstoff. 

·Gemeinsam mit den USA·
und Mexiko, führt Deutsch­
land das Rap.king der westli­
chen I?emokratien an, in de­
nen sich die Schere zwischen 
Arm und Reich immer wei­
ter öffn.et, schreibt die Auto� 
rin. Wenn wir nicht mit einer 
sign.ifikanten Vermögens­
und Erbschaftssteuer gegen­
steuern, das Element eines 
staatlichen Grunderbes ein­
führen, wird sich Gift in den· 
gesellschaftlichen Adern aus­
breiten, das uns auf direktem 
Weg in die Feudalherrschaft 
von einer Hand voll Milliar­
dären und Großkonzernen 
.führt. 

Empirische Analysen 

Was auf den· ersten Blick 
wie eiri destruktives Schreck-
• gespenst, • eine Kamp.fschrift •
gegen den · Neoliberalismus
heutiger Prägung daher­
kommt, ist letztendlich aber
das Ergebnis empirischer
Analysen·, einer politikwis­
senschaftlichen Forschungs­
arbeit. Martyna Linartas,
1990 in Posen geboren, lehrt
als promovierte Politikwis- .
senschaftlerin in Berlin und
Koblenz. Sie hat nach ihrem
Umzug nach Deutschland das
Leben in prekären Verhält­
nissen erlebt, ist in Mexico Ci­
ty aber auch in den sagenhaf­
ten Reichtum der Oberschicht
einer tief gespaltenen Millio-

,_ 

nenmetropole eingetaucht.
Ihr irh April erschienenes

Buch verknüpft die Erkennt­
nisse einer versierten For-

schungsarbeit mit den Er­
gebnissen yon niehr _als zwei 
Dutzend Exklusivinterviews 
mit Vertretern der wirt­
schaftlichen Elite. Als. Sach-­
buchautorin von Kurator 
Klaus Zeyringer im Rahmen 
der Reihe „PolitSache Buch" 
eingeladen, überzeugte sie im 
Hausacher Ratssaal mit Elo­
quenz und Charme,. obwohl 
sie dem Publikum harte Zah­
len und Fakten auftischte und 
plakativ 'die gesellschaftliche 
Ungleichheit und die Schere 

. zwischen Arm und Reich auf­
zeigte. 

Ursachen des Rechts­
rucks 

Wir leben in einer von Lob­
byarbeit geprägten Erbenge­
sellschaft, die sich seit .1970 
immer weiter von • der Idee 
des Leistungsgedankens v.er� 
abschiedet, so Linartas. Wir 
diskutieren über Sozialmiss-· 
brauch und blenden aus, dass 
der gesellschaftliche Scha­
den· im Vergleich zur Steu­
erhinterziehung im Prö­
mille bereich r�ngiert. Wir 
ignorieren, dass Umweltpro­
bleme vor allem a� der Spit­
ze der gesellschaftlichen Py­
ramide erzeugt werden, dass 
der massive Rechtsruck in 
Ostdeutschland vor allem 
wirtschaftliche • Ursachen . 
hat, nicht zuletzt auf eirier 
massiven Umverteilung im 
Rahmen .der Wiedervereini­
gung basiert. 

• • Martyna Linartas spricht
hier eirie deutliche Warnung 
aus. Der soziale Sprengstoff 
für die Demokratie sei gelegt, 
_die Lunte brenne, wir müss­
ten umdenken, politische und 

. gesellschaftliche Parame-
ter neu ausrichten, der • ste­
tig waschsenden Ungleichheit
den.Entwurf einer gerechten

• Gesellschaft entgegenstel-
len. D.ie diesjährige Rathaus­
lesung hat d'amit das diesjäh­
rige Festivalmotto „Poet(h)
ische -}tisionen" um eine po-
litische Dimension erweitert.


